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Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Stadtkern Schwaigern

Gebäude im städtischem Eigentum

• Horst-Haug-Halle

• Leintalschule

• Wohnhaus Falltorstr. 20– 22

• Kindergarten "Rasselbande„

• Kindergarten "Am Obelisk

• Kinderhaus am Gratbuckel

• Kindergarten "Zeppelin"

• Heilbronner Straße 27, Vereinsheim

• Hindenburgplatz 13, Hexenturm

• Im Kohlwinkel 1/1, Gebäude

• Friedhof Schwaigern Leichenhalle, 
Friedhofskapelle

• Mozartstraße, Gebäude auf dem 
Bahnhofsgelände, Feuerwehr

• Bahnhof Schwaigern

• Neipperger Straße 2/1 Asylwohnheim

• Stettener Straße 14  Wohngebäude

• Weststraße 8  Sonnenberghalle, -schule

• Dürerstraße 2  Bauhof

• Falltorstraße  Garage 
Hausmeisterwohnung

• Frizstraße 3  Wohngebäude

• Gemminger Straße 99 Freibad 

• Kelterplatz 1  alte Stadtkelter / Mediathek

• Kelterplatz 4  Tiefgarage Kelterplatz 4

• Rathaus, Rathauserweiterung

• Theodor-Heuss-Straße 12, Frizhalle



Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Farrenstallgelände Schwaigern



Städtebauliche Gestalt und Identität | Farrenstallgelände Schwaigern



Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Bahnhof, Rübenverladegelände



Städtebauliche Gestalt und Identität | Bahnhof, Rübenverladegelände Schwaigern



Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Massenbach

Gebäude im städtischem Eigentum

• Friedenstraße 20  Aussegnungshalle

• Mühlweg 22,  Jugendhaus 

• Mühlweg 75,  Halle 

• Schumannstraße 1, Grundschule 

• Schwaigerner Straße 24,  Feuerwehr 

• Schwaigerner Straße 24, Verwaltung 

• Treppenturm

• Raiffeisenstraße 1, Ev. Kindergarten 
"Biberbau"



Städtebauliche Gestalt und Identität | Massenbach

7



Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Stetten 

Gebäude im städtischem Eigentum

• Bahnhofstraße 15, Wohngebäude 
• Hauptstraße 24  
• Hauptstraße 27  
• Hauptstraße 27/1 
• Hauptstraße 31  
• Hauptstraße 57,  Leichenhalle
• Himmelreich, Weinberghütte 
• Keltergasse 12, Alte Kelter 
• Keltergasse 20, Backhaus 
• Kleiststraße 23, Ev. Kindergarten 

"Unter dem Regenbogen"
• Kleiststraße 4, Jugendhaus 
• Bahnhofstraße 13
• Ev. Kindergarten "Unter dem 

Regenbogen"
• Hauptstraße 14,  Feuerwehr 
• Hauptstraße 2,  Rathaus Stetten
• Hauptstraße 25
• Hauptstraße 27/1 
• Hauptstraße 29
• Jahnstraße 5, Halle 
• Grundschule Stetten



Städtebauliche Gestalt und Identität | Stetten 



Städtebauliche Gestalt und Identität | Badischer Hof Stetten 



Städtebauliche Gestalt und Identität | Badischer Hof Stetten 



Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Niederhofen

Gebäude im städtischem Eigentum

• Kreuzbergstr. 33,  Leichenhalle
• Lindenstraße 27, Halle 
• Lochbergweg 6, Feuerwehr 
• Lochbergweg 90,  Wengerthütte
• Zabergäustraße 1, alte Kelter 
• Rathausgasse 1, Verwaltung
• Schulgasse 11



Städtebauliche Gestalt und Identität | Schwarzplan Niederhofen

13
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Bürgerbefragung | Wie wurde befragt?

 Repräsentativ und anonym

 zufällige Stichprobe 

 Verwaltung hat keinen Zugriff auf Fragebögen und Rücklauf

 Ergebnisse in zusammengefasster Form

 Nummerierung notwendig um Manipulation durch 

doppelte Abgabe zu verhindern

 Datenschutz zwischen Verwaltung und Bürger gewährleistet

 Daten werden nach Befragung gelöscht



Bürgerbefragung | Wer wurde befragt?

2.750 Fragebögen an Einwohnerinnen und Einwohner 

 über 16 Jahren 

 mit Hauptwohnsitz in der Stadt Schwaigern

 Gütekriterien: Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkeit

Wohnort

- Schwaigern

- Massenbach

- Stetten am Heuchelberg

- Niederhofen



Bürgerbefragung | Wie war der Rücklauf?

 Rücklauf repräsentativ

 1.063 gültige Papier-Fragebögen

 227 gültige Online-Fragebögen

----------------------------------------------------------

1.290 insgesamt

46,9 Prozent Rücklauf!



 Leben, Wohnen, Arbeiten und Identität

 Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, „Älter werden“

 Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und Verwaltung

 Schwaigern 2030

Bürgerbefragung | Themenbereiche



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 1: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

sehr gut  /  gut weniger gut  /  gar nicht gut

abs. 1176 82

in % 93,50% 6,50%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 2: Was gefällt Ihnen an der Stadt Schwaigern besonders?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

gute Einkaufs-
möglichkeiten

Innenstadt  /
Fußgängerzone

ländlich  /  ruhig
/  überschaubar

Stadtbahn-
anbindung

alles vorhanden
/  alles gut
erreichbar

Lage  /
Umgebung  /

Natur

gute ärztliche
Versorgung

gute
Infrastruktur

abs. 209 179 176 160 129 128 95 79

in % 14,80% 12,70% 12,50% 11,30% 9,10% 9,10% 6,70% 5,60%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 2: Was gefällt Ihnen an der Stadt Schwaigern besonders?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

gutes Vereins- /
Freizeitleben

freundliche
Menschen /

nettes
Miteinander

Stadtkirche Freibad
gutes

Bildungssystem
Nähe zu HN, KA kulturelle VA Mediathek

abs. 56 48 33 29 21 20 18 16

in % 4,00% 3,40% 2,30% 2,10% 1,50% 1,40% 1,30% 1,10%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 3: Was stört Sie an der Stadt Schwaigern besonders?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Trauben-
kreisel-
skulptur

Stadtteile
werden

vernach-
lässigt

(Einkauf,
Infrastruk.)

schlechte
Parkmöglich-

keiten

zu viel
Verkehr

Querelen des
Gemeinde-

rats

schlechte
Einkaufs-
möglich-

keiten

alte desolate
Gebäude

schlechte
Einkaufs-
möglich-
keiten in
Teilorten

Bahn-
übergang

unattraktiver
Ortskern

abs. 99 82 75 67 51 47 47 44 38 37

in % 10,10% 8,40% 7,70% 6,80% 5,20% 4,80% 4,80% 4,50% 3,90% 3,80%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 3: Was stört Sie an der Stadt Schwaigern besonders?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

zu viel Lkw-
Verkehr

Verkehrs-
führung in
der Stadt

schlechter
Zustand der

Straßen

wie mit dem
Steuer-
geldern

umgegangen
wird

nicht
genügend

Grünflächen

schlechter
ÖPNV in
Teilorten

keine saubere
Stadt

neuer
Rathausbau

wilde
Parkerei

20 / 30er
Zonen

abs. 36 32 27 22 21 20 20 17 16 15

in % 3,70% 3,30% 2,80% 2,20% 2,10% 2,00% 2,00% 1,70% 1,60% 1,50%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 4: Welche Beschreibung trifft Ihrer Meinung nach am ehesten auf die Stadt Schwaigern zu?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

eine Stadt zum
Wohnen

eine Stadt zum
Arbeiten

eine Einkaufs-
und

Dienstleistungs
stadt

eine kinder-
und familien-
freundliche

Stadt

eine senioren-
freundliche

Stadt

eine Sport-
und

Freizeitstadt

eine
Tourismus-
stadt mit
Weinbau-
tradition

eine Stadt
engagierter
Bürgerinnen
und Bürger

eine ökologisch
und nachhaltig

agierende
Stadt

abs. 1104 344 486 380 226 176 152 205 13

in % 35,80% 11,10% 15,70% 12,30% 7,30% 5,70% 4,90% 6,60% 0,40%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 5: Bitte benennen Sie einen Ort, den Sie mit der Stadt Schwaigern besonders verbinden.

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Stadtkirche
Marktplatz /

Fußgängerzone /
Rathaus

Stetten / Heuchelberg Frizhalle Massenbach
Zuhause / Schule /

Heimat

abs. 178 174 104 44 42 40

in % 24,70% 24,10% 14,40% 6,10% 5,80% 5,50%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 5: Bitte benennen Sie einen Ort, den Sie mit der Stadt Schwaigern besonders verbinden.

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Schloss Niederhofen Hexenturm Freibad Rentamt
Sportplatz /
Sportheim

- gibt es nicht

abs. 35 31 24 15 9 8 12

in % 4,80% 4,30% 3,30% 2,10% 1,20% 1,10% 1,70%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 6: Bitte benennen Sie ein Ereignis, das Sie mit der Stadt Schwaigern besonders verbinden.

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Stadtfest /
Straßenfest

Kiliansfest

Schule /
Geburt /

Zuhause /
Hochzeit

Kelterfest
Jahresfeier
Schwaigern

Weinfest /
Weinlese

Reitturnier Unterlandlauf - gibt es nicht

abs. 300 181 91 68 30 16 10 9 29

in % 40,90% 24,70% 12,40% 9,30% 4,10% 2,20% 1,40% 1,20% 4,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 7: Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Stadt Schwaigern für…

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

95,90%

91,10%

51,90%

85,20%

83,50%

58,90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

... Familien

... Kinder

... Jugendliche

... Paare

... Seniorinnen und Senioren

... Singles und Alleinstehende

sehr gut  /  eher gut eher schlecht  /  sehr schlecht

abs. 1136

abs. 1059

abs. 961

abs. 989

abs. 958

abs. 776



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 8: Wie empfinden Sie das Zusammenleben zwischen Deutschen und Menschen anderer 
Nationen in der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

860
84%

160
16%

sehr gut  /  eher gut eher schlecht  /  sehr schlecht



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 9: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer unmittelbaren Wohnumgebung, in der Sie 
leben? Gemeint ist ein Umkreis von etwa 100 Metern um Ihre Wohnung bzw. Ihr Haus.

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

1120
88%

153
12%

sehr zufrieden  / eher zufrieden eher unzufrieden  /  überhaupt nicht zufrieden



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 10: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

58,30%

53,20%

58,40%

85,70%

55,30%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

es gibt genügend Mietwohnungen in der Stadt
Schwaigern

es gibt kaum Mietwohnungen, die man sich
leisten kann

es gibt genügend Bauplätze in der Stadt
Schwaigern

die Bauplatzpreise in der Stadt Schwaigern sind
angemessen

die Bauplätze in der Stadt Schwaigern sind
attraktiv

ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu

abs. 636

abs. 578

abs. 735

abs. 691

abs. 776



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 11: Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt des Wohnungsbaus in der Stadt Schwaigern
liegen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

56,60%

36,10%

7,30%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… innerörtlich liegen

… durch neue Bauplätze am Stadtrand 
gedeckt werden

die Stadt Schwaigern braucht keine
neuen Bauplätze

abs. 615

abs. 392

abs. 79



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 12: Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt der Gewerbeentwicklung in der Stadt Schwaigern
liegen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

37,50%

56,00%

6,50%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… als Bestandserweiterung in Richtung 
Heuchelberg liegen

… entlang der B293 realisiert werden

die Stadt Schwaigern braucht keine
neuen Gewerbeflächen

abs. 393

abs. 586

abs. 68



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 13: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

70,10%

57,10%

85,60%

73,80%

79,20%

69,90%

62,50%

67,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In erster Linie kommt es auf eine positive
Entwicklung meines Stadtteils an
Man kann nicht jedem Stadtteil alles

versprechen
Die Innenstadt hat für mich eine hohe

Bedeutung in meinem Alltag
Um in der Region attraktiv bleiben zu können

muss vor allem die Innenstadt gestärkt werden
Ich besuche vorwiegend Veranstaltungen in

meinem Stadtteil
Ich schätze die Kombination aus Angeboten in

meinem Stadtteil und in der Gesamtstadt

Ich bin in meinem Stadtteil zu Hause

Ich bin in Stadt Schwaigern zu Hause

ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu

abs. 1097

abs. 1033

abs. 1157

abs. 1132

abs. 1058

abs. 1018

abs. 1097

abs. 1151



 Leben, Wohnen, Arbeiten und Identität

 Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, „Älter werden“

 Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und Verwaltung

 Schwaigern 2030

Bürgerbefragung | Themenbereiche



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 14: Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem Kultur-, Freizeit-, Sport- und 
Vereinsangebot in der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

82,00%

75,60%

91,60%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kulturangebot

Freizeitangebot

Vereins- und Sportangebot

zufrieden unzufrieden

abs. 1051

abs. 1085

abs. 1053



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 15:Vermissen Sie bestimmte Einzelhandelsangebote, Sortimente, Marken oder Filialen in der 
Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

ja nein

abs. 680 565

in % 54,60% 45,40%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 15:Welche Einzelhandelsangebote, Sortimente, Marken oder Filialen vermissen Sie?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Drogerie Discounter
Schuhe – z.B. 
Deichmann

Supermarkt
Nahversorgung der

Teilorte
Bekleidung Sportartikel

abs. 359 146 106 74 57 47 34

in % 37,10% 15,10% 11,00% 7,60% 5,90% 4,90% 3,50%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 15:Welche Einzelhandelsangebote, Sortimente, Marken oder Filialen vermissen Sie?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Bekleidung für
junge Leute

Geschenke- /
Bastelbedarf

Baumarkt / Garten Elektro
Mc Donald, Burger 

King …
Fachärzte

alles / keine
Auswahl

abs. 32 30 28 15 11 11 10

in % 3,30% 3,10% 2,90% 1,50% 1,10% 1,10% 1,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 16: Wie schätzen Sie das gastronomische Angebot in der Stadt Schwaigern ein?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

86,80%

82,40%

76,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

das gastronomische Angebot in 
der Stadt Schwaigern 

insgesamt ist…

die Öffnungszeiten sind…

das Mittagstisch-Angebot ist…

eher positiv eher negativ

abs. 1192

abs. 1043

abs. 730



Bürgerbefragung | Ergebnisse

83,30%

93,80%

94,30%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Freibad

Frizhalle

Mediathek

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Frage 17 a: Wie wichtig sind Ihnen folgende Einrichtungen in der Stadt Schwaigern und wie 
bewerten Sie diese?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

abs. 1033

abs. 1059

abs. 930

W
ich

tig
keit



80,60%

87,30%

86,50%

89,40%

68,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Stadtfest

Kiliansfest

Knackpunkt

Seniorennachmittag

Abend des Ehrenamtes

weniger wichtig / überhaupt nicht wichtig sehr gut / gut

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 17 b: Wie wichtig sind Ihnen folgende Veranstaltungen in der Stadt Schwaigern und wie 
bewerten Sie diese?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 1090

abs. 990

abs. 613

abs. 369

abs. 428



15,20%

12,00%

9,60%

9,10%

7,90%

7,40%

5,50%

4,80%

3,70%

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16%

Kelterfest / Wein + Genuß

Stadtfest

Feuerwehr

Kiliansfest

Brunnenfest

TSV

Weihnachtsmarkt

Lochbergfest

Maifest

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 17 c: Bitte nennen Sie die für Sie persönlich wichtigsten Feste und Veranstaltungen in Ihrem 
Stadtteil.

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

abs. 166

abs. 131

abs. 105

abs. 100

abs. 86

abs. 81

abs. 60

abs. 53

abs. 41

N
en

n
u

n
g

en



3,60%

3,10%

2,80%

2,60%

2,50%

2,00%

2,00%

1,90%

1,30%

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16%

kirchliche Veranstaltungen

Fasching

Reitturnier

Konzerte / Musikveranstaltungen

Unterlandlauf

Himmelfahrt

Backhausfest

Knackpunkt

Seniorennachmittag

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 17 c: Bitte nennen Sie die für Sie persönlich wichtigsten Feste und Veranstaltungen in Ihrem 
Stadtteil.

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

N
en

n
u

n
g

en

abs. 39

abs. 34

abs. 31

abs. 28

abs. 27

abs. 22

abs. 22

abs. 21

abs. 14



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 18: Welche der folgenden Aktivitäten erledigen Sie überwiegend in der Stadt Schwaigern, 
Brackenheim, Leingarten, Eppingen, Heilbronn, Karlsruhe, oder an einem anderen Ort?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einkaufsmöglichkeiten für den
kurzfristigen Bedarf

Einkaufsmöglichkeiten für den
mittelfristigen Bedarf

Besuch kultureller Veranstaltungen

Besuch von Restaurants

Besuch von Museen

Besuch von Bars /  Discos

Besuch von Jugendtreffs

Schwaigern Brackenheim Leingarten Eppingen Heilbronn Karlsruhe

abs. 1241

abs. 1149

abs. 889

abs. 1079

abs. 354

abs. 447

abs. 112



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 18: Welche der folgenden Aktivitäten erledigen Sie überwiegend in der Stadt Schwaigern, 
Brackenheim, Leingarten, Eppingen, Heilbronn, Karlsruhe, oder an einem anderen Ort?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bummeln, Spazierengehen

Besuch von Hausärzten

Besuch von Fachärzten

Besuch von Hallen- und Freizeitbädern

Besuch von Freibädern

Besuch von Büchereien

Schwaigern Brackenheim Leingarten Eppingen Heilbronn Karlsruhe

abs. 1039

abs. 1181

abs. 1078

abs. 521

abs. 746

abs. 712



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 19: Meinen Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung wäre baulich dazu geeignet, um dort bis ins 
hohe Alter zu leben?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

675
53%

212
17%

378
30%

ja nein vielleicht  /  unter Umständen



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 21: Stellen Sie sich vor, Sie könnten aufgrund Ihres Alters die täglichen Arbeiten im 
Haushalt nicht alleine bewältigen. Wo würden Sie am liebsten wohnen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

12,10%

64,50%

21,60%

1,70%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

bei den Kindern oder Verwandten

im eigenen Haus /  der eigenen Wohnung mit
Betreuung

in einer Anlage mit betreutem Wohnen

in einem Seniorenheim

abs. 153

abs. 813

abs. 273

abs. 22



 Leben, Wohnen, Arbeiten und Identität

 Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, „Älter werden“

 Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und Verwaltung

 Schwaigern 2030

Bürgerbefragung | Themenbereiche



785
62% 444

35%

30
3%

ja teils-teils nein

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 22 a: Interessieren Sie sich für das Geschehen in der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 22 b: Fühlen Sie sich ausreichend über das örtliche Geschehen informiert?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

597
48%

555
45%

92
7%

ja teils-teils nein



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 22 c: Interessieren Sie sich für die Kommunalpolitik und die Arbeit des 
Gemeinderats?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

520
42%

549
44%

172
14%

ja teils-teils nein



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 22 d: Fühlen Sie sich ausreichend über die Kommunalpolitik und die Arbeit des 
Gemeinderats informiert?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

327
26%

661
54%

246
20%

ja teils-teils nein



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 23: Wie informieren Sie sich über das örtliche Geschehen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

über das
Amtsblatt

über eine
Tageszeitung

durch Freunde  /
Bekannte

über regionalen
Rundfunk /
regionales
Fernsehen

durch das
Internetangebot

der Stadt

über öffentliche
Aushänge

durch andere
Informations-

quellen
überhaupt nicht

abs. 1166 787 733 319 216 208 100 6

in % 33,00% 22,30% 20,70% 9,00% 6,10% 5,90% 2,80% 0,20%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 24: Wie zufrieden sind Sie mit den Dienstleistungen der Stadtverwaltung?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

82,00%

92,90%

94,70%

95,00%

87,50%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

die Öffnungszeiten sind ...

der Kundenservice ist ...

die Sachkompetenz ist ...

die Freundlichkeit ist ...

die Erreichbarkeit ist ...

sehr gut  /  eher gut eher schlecht  /  sehr schlecht

abs. 1168

abs. 1098

abs. 1098

abs. 1172

abs. 1156



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 25: Vermissen Sie ein bestimmtes Serviceangebot?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

ja nein

abs. 162 1041

in % 13,50% 86,50%



Service in den Teilorten fehlt bessere Öffnungszeiten
verlängerte Öffnungszeit / 1x

Woche
unfreundliches Personal

abs. 23 14 8 3

in % 47,90% 29,20% 16,70% 6,30%

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 25: Welches Serviceangebot der Stadtverwaltung wünschen Sie sich?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016



 Leben, Wohnen, Arbeiten und Identität

 Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, „Älter werden“

 Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und Verwaltung

 Schwaigern 2030

Bürgerbefragung | Themenbereiche



84,60%

70,60%

61,40%

77,40%

57,90%

0% 50% 100%

Einkaufsmöglichkeiten für den
kurzfristigen Bedarf

Einkaufsmöglichkeiten für den
mittelfristigen Bedarf

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten

Wohnungsangebot

Grundstücksangebot

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Frage 26: Welche Wichtigkeit habenfolgende Themenbereiche für Sie und wie bewerten Sie diese 
Angebote in Schwaigern?

- Themenbereich: Arbeiten, Einkaufen und Wohnen -

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 1209

abs. 1170

abs. 819

abs. 685

abs. 672



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 26: Welche Wichtigkeit habenfolgende Themenbereiche für Sie und wie bewerten Sie diese 
Angebote in Schwaigern?

- Themenbereich: Kultur, Freizeit und Tourismus -

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 1130

abs. 1088

abs. 958

abs. 968

abs. 994

abs. 942

abs. 905

abs. 828

abs. 745

80,10%

83,20%

73,80%

69,30%

84,60%

84,80%

59,90%

51,10%

69,80%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Restaurants, Gaststätten

Cafés

Sportangebot

kulturelles Angebot

Schwimmangebot

Sportplätze

Vereinsveranstaltungen

Übernachtungsmöglichkeiten/ Hotels

touristisches Angebot

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut



92,10%

51,50%

66,20%

64,20%

62,30%

58,90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Grundschulen

weiterführende Schulen

Spielplätze

Tageseinrichtungen für Kinder

Weiterbildung

Ganztagesangebote/ -
betreuung an Schulen

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Frage 26: Welche Wichtigkeit habenfolgende Themenbereiche für Sie und wie bewerten Sie diese 
Angebote in Schwaigern?

- Themenbereich: Bildung und Betreuung -

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 883

abs. 806

abs. 938

abs. 692

abs. 798

abs. 596



87,30%

90,90%

56,50%

64,60%

57,50%

68,00%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

hausärztliche Versorgung

soziale Hilfsangebote

fachärztliche Versorgung

Angebote für Menschen mit
Behinderungen

Beratungsangebote für Ältere

Integrationsangebote für
ausländische Mitbürger/-innen

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Frage 26: Welche Wichtigkeit habenfolgende Themenbereiche für Sie und wie bewerten Sie diese 
Angebote in Schwaigern?

- Themenbereich: Soziales -

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 1076

abs. 788

abs. 1052

abs. 413

abs. 441

abs. 477



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 26: Welche Wichtigkeit habenfolgende Themenbereiche für Sie und wie bewerten Sie diese 
Angebote in Schwaigern?

- Themenbereich: Stadtbild, Sicherheit und Umwelt -

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 1119

abs. 891

abs. 1108

abs. 766

abs. 1111

abs. 612

63,80%

59,50%

58,50%

64,80%

54,20%

60,70%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sauberkeit öffentlicher
Straßen und Anlagen

öffentliche Sicherheit /
Schutz vor Kriminalität

Stadt(erscheinungs)bild
allgemein

Umwelt- und
Landschaftsschutz

Grünflächen, Begrünung

Klimaschutz

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut



81,70%

60,40%

66,80%

54,60%

52,90%

61,20%

50,80%

57,60%

0% 50% 100%

öffentlicher Nahverkehr (ÖPNV)

Schulwege

Barrierefreiheit

Berücksichtigung der Belange von Fußgängern

Parkmöglichkeiten in der Stadtmitte

Parkmöglichkeiten in Wohngebieten

öffentliche Verkehrs- anbindung Fernverkehr

Berücksichtigung der Belange von Radfahrern

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 26: Welche Wichtigkeit habenfolgende Themenbereiche für Sie und wie bewerten Sie diese 
Angebote in Schwaigern?

- Themenbereich: Mobilität und Verkehr -

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

W
ich

tig
keit

abs. 1068

abs. 791

abs. 695

abs. 1021

abs. 1120

abs. 1027

abs. 983

abs. 899



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 27: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Themen nach ihrer Wichtigkeit 
bewerten. Welche der Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten? 

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Einkaufs-
möglich-
keiten für

den
kurzfristigen

Bedarf

hausärztliche
Versorgung

öffentliche
Sicherheit  /
Schutz vor

Kriminalität

öffentlicher
Nahverkehr

(ÖPNV)

fachärztliche
Versorgung

Stadt(erschei
nungs)bild
allgemein

Einkaufs-
möglichkei-
ten für den
mittelfristi-
gen Bedarf

soziale
Hilfsange-

bote

Arbeits- und
Verdienst-
möglich-

keiten

Parkmöglich-
keiten in der
Stadtmitte

abs. 522 387 185 158 137 130 124 124 111 98

in % 15,20% 11,30% 5,40% 4,60% 4,00% 3,80% 3,60% 3,60% 3,20% 2,90%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 27: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Themen nach ihrer Wichtigkeit 
bewerten. Welche der Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten? 

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Wohnungsa
ngebot

Ganztages-
angebote /
-betreuung
an Schulen

Grünflächen
Begrünung

Grund-
schulen

Tagesein-
richtungen
für Kinder

Schulwege
weiter-

führende
Schulen

Restaurants
Gaststätten

kulturelles
Angebot

Grundstück
sangebot

Spielplätze

abs. 93 86 78 74 69 68 63 62 60 56 56

in % 2,70% 2,50% 2,30% 2,20% 2,00% 2,00% 1,80% 1,80% 1,80% 1,60% 1,60%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 27: In der vorausgegangenen Frage konnten Sie Themen nach ihrer Wichtigkeit 
bewerten. Welche der Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten? 

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Sport-
angebot

Integrations
angebote

für auslän-
dische

Mitbürger /
-innen

Sauberkeit
öffentlicher
Straßen und

Anlagen

Umwelt-
und

Landschafts
schutz

Vereinsver-
anstal-
tungen

Cafés
Barriere-
freiheit

öffentliche
Verkehrs-

anbindung
Fernverkehr

Angebote
für

Menschen
mit

Behinder-
ungen

Berücksich-
tigung der

Belange von
Fußgängern

Schwimm-
angebot

abs. 56 55 54 52 46 45 45 37 36 35 33

in % 1,60% 1,60% 1,60% 1,50% 1,30% 1,30% 1,30% 1,10% 1,10% 1,00% 1,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 28: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur 
Stadtentwicklungsplanung der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Teilorte
mehr

integrieren

mehr
Grünfläch-
en / Plätze

/ Bänke
zum

Verweilen /
Park

Nahver-
sorgung
sichern /
Einkaufs-
möglich-
keiten in
Teilorten

alte
Gebäude
sanieren /
abreißen

Kiga-
Angebote /

Schulen
erweitern

mehr
Einkaufs-
möglich-
keiten /
Auswahl

mehr
Parkplätze

Schloß-
garten
öffnen

oder z.T.

attraktive
Stadt /

Fußgäng-
erbereich
beleben

bessere
Verkehrs-
führung

verkehrs-
beruhigte

Innenstadt
/ entlasten

bezahlba-
ren

Wohnraum
schaffen

abs. 78 78 71 69 62 49 48 46 45 45 41 41

in % 5,90% 5,90% 5,40% 5,20% 4,70% 3,70% 3,60% 3,50% 3,40% 3,40% 3,10% 3,10%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 28: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur 
Stadtentwicklungsplanung der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

schönes
Cafe

Baulücken
erst

schließen /
Land-

schafts-
verbrauch

ärztliche
Versorgung

sichern /
Fachärzte

mehr 30er
Zonen

Angebote
für

Jugend-
liche

Bürger
mehr

einbezieh-
en /

informiere
n

Lkw-
Verbot

durch die
Ortschaft

sichere
Schulwege

Treffpunk-
te für

Jugend-
liche

Erschei-
nungsbild

Stadt /
Sauberkeit

Radwege-
ausbau

betreutes
Wohnen /
Mehrgene-
rationenha

us

abs. 41 33 32 29 28 26 24 24 23 23 22 22

in % 3,10% 2,50% 2,40% 2,20% 2,10% 2,00% 1,80% 1,80% 1,70% 1,70% 1,70% 1,70%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 28: Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur 
Stadtentwicklungsplanung der Stadt Schwaigern?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

barriere-
freie Stadt

besserer
ÖPNV in

den
Teilorten

schöne
Spielplätze

nicht so
viel Geld

verschwen
den

Vereine
besser

unterstütz
en / gleich
behandeln

Gastro /
Kneipen

Fußgänger
zone

ausbauen

schnelles
Internet

besserer
ÖPNV

Bahnhof
ausbauen

Tourismus
fördern

- keine
Wünsche

abs. 22 20 20 19 18 18 17 15 15 14 13 22

in % 1,70% 1,50% 1,50% 1,40% 1,40% 1,40% 1,30% 1,10% 1,10% 1,10% 1,00% 1,70%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Frage 29: Welche der Beschreibungen trifft heute zu und welche sollten Ihrer Meinung 
nach im Jahr 2030 auf die Stadt Schwaigern passen?

Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

eine Stadt zum
Wohnen

eine Stadt zum
Arbeiten

eine Einkaufs-
und

Dienstleistungs
stadt

eine kinder-
und familien-
freundliche

Stadt

eine senioren-
freundliche

Stadt

eine Sport-
und

Freizeitstadt

eine
Tourismus-
stadt mit
Weinbau-
tradition

eine Stadt
engagierter
Bürgerinnen
und Bürger

eine ökologisch
und nachhaltig

agierende
Stadt

2030 28,10% 7,50% 15,50% 18,70% 10,80% 3,30% 3,80% 6,00% 6,40%

2016 35,80% 11,10% 15,70% 12,30% 7,30% 5,70% 4,90% 6,60% 0,40%
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